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Rolf Pohlmeyer 

 

So gesehen 
 

 

Ab 1802 ist die Besetzung einer Lehrerstelle in Groß Buchwald nachweis-

bar. 

 

Gut 160 Jahre lief der Schulbetrieb, bis 1963 nur noch 17 Kinder unterrich-

tet werden konnten. Die Gemeindevertretung in Groß Buchwald beschloß 

daher, die Schule aufzulösen und dem Schulverband Brügge beizutreten. 

 

Die Schulkinder besuch-

ten somit ab Herbst 1963 

die Brügger Grundschu-

le. 

 

Die ehemalige Schule in 

der Hauptstr. 32 wurde 

1888 erbaut. 

Über dem Portal befindet 

sich in einer Wandnische 

ein Engel mit dem Wap-

pen des Erbauungsjahres.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Engel über dem  

Eingangsportal der Schule  

(Foto: Rolf Pohlmeyer)  
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Über der Eingangstür lautet die Inschrift: 

 

Der Kinder Bethaus.  

Der Eltern Schatzhaus. 

Der Lehrer Wohnstatt. 

Sei Gottes Werkstatt! 

 

Groß Buchwald wurde mehrfach ausgezeichnet: 

4 mal wurde es „Das schönste Dorf“ im Landeswettbewerb „Unser Dorf 

soll schöner werden“ (heute: „Unser Dorf hat Zukunft“): 

1962, 

1981, 

1984, 

1987. 

2003 kam noch das Prädikat „Pferdefreundliche Gemeinde“ vom Pferde-

sportverband Schleswig-Holstein hinzu: 

 

 
Siegerplaketten und Gemeindewappen auf dem Dorfplatz  

in Groß Buchwald (Foto: Rolf Pohlmeyer) 


